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BUNDESLIGA MÄNNER
1. FC Nürnberg – Gladbacher HTC 4:2
Düsseldorf – RW Köln 1:5
Blau-Weiß Halle – Kurhaus Aachen 5:1
Blau-Weiß Neuss – Blau-Weiß Krefeld 2:4

BW Halle 12:2

Kurh. Aachen 12:2

BW Krefeld 9:5

RW Köln 9:5

GW Mannheim 8:6

Gladbach 5:9

BW Neuss 4:10

R. Düsseldorf 3:11

FC Nürnberg 2:14

Tennis

MÄNNER

Turnier in Kitzbühel (494 310 Euro/Sand)
Halbfinale Kohlschreiber (Augsburg) – Thiem
(Österreich) 6:0, 7:6 (8:6); Mathieu (Frankreich) –
Almagro (Spanien) 6:4, 6:3
Finale Kohlschreiber – Mathieu 2:6, 6:2, 6:2

Turnier in Washington (1,75 Mio. Dollar/Hart)
Viertelfinale Cilic (Kroatien) – Zverev (Hamburg)
7:5, 7:6 (7:3); Nishikori (Japan) – Groth (Austra-
lien) 6:4, 6:4; Isner (USA) – Berankis (Litauen)
6:3, 5:7, 6:3; Johnson (USA) – Sock (USA) 7:6
(7:5), 6:1
Halbfinale Nishikori (Japan) – Cilic (Kroatien) 3:6,
6:1, 6:4; Isner (USA) – Johnson (USA) 6:3, 3:6, 7:6
(11:9)
Finale Isner (USA) – Nishikori

FRAUEN

Turnier in Stanford/Kalifornien (731 000 Dol-
lar/Hart) Halbfinale Kerber (Kiel) – Switolina
(Ukraine) 6:3, 6:1; Pliskova (Tschechien) – Lep-
chenko (USA) 6:2, 7:5
Finale Pliskova – Kerber

Turnier in Washington (250 000 Dollar/Hart)
Halbfinale Pawljutschenkowa (Russland) – Maka-
rowa (Russland) 4:6, 6:3 Aufgabe; Stephens (USA)
– Stosur (Australien) 7:6 (7:4), 6:0
Finale Pawljutschenkowa – Stephens

Skispringen

SOMMER-GRAND PRIX

in Hinterzarten
Einzel, Normalschanze 1. Kubacki (Polen) 266,5
Pkt. (103,5/100,5 m); 2. Freund (Rastbüchl)
264,1 (101,0/102,5); 3. Sakuyama (Japan) 260,6
(100,5/101,5); 4. Leyhe (Willingen) 257,4
(101,0/100,5); 5. Wellinger (Ruhpolding) 256,5
(101,0/101,0); ... 7. Freitag (Aue) 255,6
(97,5/101,0); ...9. Wank (Hinterzarten) 254,6
(97,5/103,0)
Gesamtwertung 1. Kubacki (Polen) 200 Pkt.; 2.
Zyla (Polen) 102; 3. Gangnes (Norwegen) 92; 4.
Wellinger (Ruhpolding) 85

Mannschaft, Normalschanze 1. Deutschland
(Freund/Rastbüchl 98,0/100,5 m, Leyhe/Willin-
gen 97,5/101,5, Wellinger/Ruhpolding
102,5/102,5, Wank/Hinterzarten 103,0/104,0)
1033,0 (496,2/536,8) Pkt.; 2. Polen (Kot
94,0/99,5, Zyla 95,0/99,5, Kubacki 99,0/98,5,
Stoch 99,5/96,0) 968,7 (466,5/502,2); 3. Nor-
wegen (Velta 92,0/100,5, Sjøen 97,0/99,0,
Gangnes 98,5/98,0, Fannemel 100,5/96,5)
961,9 (461,4/500,5); 4. Österreich 937,0
(452,0/485,0); 5. Finnland 926,5 (441,9/484,6);
6. Slowenien 921,4 (444,2/477,2); 7. Japan
921,0 (447,4/473,6); 8. Schweiz 914,1
(438,5/475,6); 9. Russland 427,1; 10. Tschechien
417,8; 11. Südkorea 357,7; 12. Kasachstan 348,6

Radsport

POLEN-RUNDFAHRT

7. Etappe/Einzelzeitfahren, Krakau - Krakau
(25 km) 1. Bialoblocki (Polen) - Nationalteam Po-
len 28:45 Min.; 2. Kirjienka (Weißrussland) - Team
Sky + 0:02; 3. Flens (Niederlande) - Team Lotto
NL-Jumbo + 0:59; ...26. Sütterlin (Erfurt) - Mo-
vistar Team + 1:52; 32. Kittel (Erfurt) - Team Gi-
ant-Alpecin + 1:59
Gesamtwertung 1. Izaguirre (Spanien) - Movistar
Team 26:04:38 Std.; 2. De Clercq (Belgien) - Lotto
Soudal + 0:02 Min.; 3. Hermans (Belgien) - BMC
Racing Team + 0:03; ...56. Fröhlinger (Freiburg)
- Team Giant-Alpecin + 42:08

Tennis und Gemsen – all das gibt es in Tirol, wie der Siegerpokal von Philipp Kohl-

schreiber in Kitzbühel zeigt. Foto: dpa

König von Kitzbühel
Tennis Philipp Kohlschreiber beweist

seine Klasse in seiner Wahlheimat
Kitzbühel Aus dem stürmisch gefei-
erten Tennis-Triumph in seiner
Wahlheimat will Philipp Kohl-
schreiber neues Selbstvertrauen für
die kommenden Aufgaben in Ame-
rika ziehen. Nach einem bislang
eher unerfreulichen Sommer krönte
sich die deutsche Nummer eins am
Samstag zum ersten deutschen Sie-
ger des Turniers von Kitzbühel seit
Wilhelm Bungert vor 49 Jahren.
Der abschließende 2:6, 6:2, 6:2-Fi-
nalerfolg über den Franzosen Paul-
Henri Mathieu brachte dem Augs-
burger den sechsten Titel seiner
Karriere und frischen Glauben an
die eigene Stärke vor der stressigen
Tour durch die US-Hartplatzserie.

„Ich fliege am Mittwoch rüber
und spiele Cincinnati und die US
Open. Es ist gut, dass ich jetzt einige
Tage habe, um das zu genießen und
Energie zu sammeln“, sagte Kohl-
schreiber. Er darf sich nicht nur

über 80000 Euro Siegprämie freuen,
sondern auch über den Sprung von
Platz 39 der Weltrangliste zurück
unter die Top 30. „Der Titel bedeu-
tet mir viel. Ich habe in Österreich
sehr viele Freunde durch das Tennis
gefunden, deswegen ist es eine ganz
besondere Sache.“ Der Erfolg ent-
schädigte auch für einige Pleiten –
teilweise gegen die Großen der
Branche – seit dem Final-Einzug in
München Anfang Mai. In Halle und
Hamburg gab es ebenso Erstrun-
den-Niederlagen wie in Wimble-
don, bei den French Open war in
Runde zwei Schluss. „Ich habe im-
mer hart gearbeitet, ein paar enge
Dinger verloren, das hat sicherlich
wehgetan. Aber ich bin jetzt über-
glücklich, so geil ist der Sport
manchmal“, sagte Kohlschreiber,
der für das Davis-Cup-Relegations-
spiel in der Dominikanischen Repu-
blik im September gesetzt ist. (dpa)

Ex-Weltmeister
sucht neue

Herausforderung
Motorsport Jacques Villeneuve fährt Formel E,

aber was macht Nick Heidfeld?

MonteCarlo/Indianapolis Jacques
Villeneuve für Nick Heidfeld: Der
Kanadier wird in der kommenden
Saison als erster Formel-1-Welt-
meister in der vollelektrischen For-
mel E an den Start gehen. Der
44-Jährige bekommt beim Team
Venturi unter anderem von Holly-
wood-Star Leonardo DiCaprio das
Cockpit von Heidfeld.

Was der deutsche ehemalige For-
mel-1-Pilot machen wird, blieb zu-
nächst offen. Heidfeld veröffent-
lichte am Samstag lediglich eine Art
Bilderrätsel bei Twitter und schrieb:
„Interessante Theorien da drau-
ßen.“ Das Management des 38 Jahre
alten gebürtigen Mönchengladba-
chers war für eine Stellungnahme
nicht zu erreichen.

Heidfeld hatte gleich beim Pre-
mierenrennen der neuen Serie einen
Sieg nur knapp verpasst, als er in
aussichtsreicher Position unver-
schuldet in einen Unfall verwickelt
worden war. Nachfolger Villeneuve
durfte den neuen vollelektrischen
Rennwagen bereits im französischen
Le Castellet testen. „Das ist das ers-
te Mal seit einigen Jahren, dass ich
wieder an einer kompletten Rennse-
rie teilnehme“, sagte Villeneuve.

In seiner Formel-1-Karriere be-
stritt der Nordamerikaner 163

Grand Prix, seine letzte Saison fuhr
er 2006 (allerdings nicht komplett),
sein letztes Formel-1-Rennen fuhr
er in Deutschland (Unfall). Sein da-
maliger Arbeitgeber war BMW, sein
damaliger Teamkollege hieß Heid-
feld. Nun fährt er anstelle des Deut-
schen.

Seinen jetzigen Mitstreiter Sté-
phane Sarrazin kenne er gut, sagte
Villeneuve, der sich in seiner For-
mel-freien Zeit in Stock Cars ver-
suchte. Villeneuve machte ansons-
ten immer wieder durch kritische
Anmerkungen zur Formel 1 und zu
dortigen Fahrern auf sich aufmerk-
sam. In der Formel E, deren ePrix
jeweils an einem Tag mit Training,
Qualifikation und Rennen stattfin-
den, dürfte Villeneuve das unum-
strittene Zugpferd werden. „Jedes
Mal, wenn ich im vergangenen Jahr
einen Fahrer aus der Formel E ge-
troffen habe, sagten diese, dass es
wirklich eine sehr interessante
Meisterschaft ist.“ Davon selbst
überzeugen kann sich Villeneuve
vom 17. Oktober an, wenn in Pe-
king die Saison eingeläutet wird.
Das Deutschland-Rennen in Berlin
ist für den 21. Mai geplant.

Motorrad: Bradl fährt bei
Aprilia-Premiere auf Platz 20

Der spanische Honda-Pilot Marc
Márquez hat den Grand Prix von
Indianapolis gewonnen. Der vorjäh-
rige Weltmeister verwies am gestri-
gen Sonntag seinen Landsmann Jor-
ge Lorenzo (Yamaha) auf den zwei-
ten Platz. Nach dem zehnten von 18
Saisonrennen führt weiterhin der
Italiener Valentino Rossi, der es als
Dritter ebenfalls auf das Podest
schaffte. Der Zahlinger Stefan Bradl
beeindete sein erstes Rennen mit ei-
ner Werks-Aprilia auf Rang 20.

„Ehrlich gesagt bin ich total über-
rascht, dass ich nach nur zwei Trai-
ningstagen mit diesem Motorrad be-
reits ein derart hohes Level erreicht
habe“, hatte Bradl vor dem Rennen
gesagt. Sechs Wochen nach einer
Verletzung sei sein Handgelenk al-
lerdings längst noch nicht wieder zu
100 Prozent fit, erklärte der Fahrer
aus Zahling (Landkreis Aichach-
Friedberg. (dpa)

Künftig in der Formel E: Jacques Ville-

neuve. Foto: dpa

Kanuslalom

WELTCUP

in La Seu d’Urgell/Spanien
olympische Disziplinen, Männer, Kajak-Einer
1. Neveu (Frankreich) 89,06 Sek.; 2. Hernanz
(Spanien) 89,61; 3. Delfour (Australien) 90,50;
...15. Böckelmann (Leipzig) 93,74 (Halbfinale);
24. Maxeiner (Wiesbaden) 96,21 (Halbfinale);
29. Schweikert (Waldkirch) 97,63 (Halbfinale);
46. Hengst (Hamm) 94,25 (Vorlauf)
Canadier-Einer 1. Gargaud Chanut (Frankreich)
92,08 Sek.; 2. Benus (Slowakei) 94,10; 3. Savsek
(Slowenien) 95,03; ...25. Pfeiffer (Augsburg)
103,85 (Halbfinale); 35. Söter (Augsburg) 103,26
(Vorlauf)
Canadier-Zweier 1. Klauss/Peche (Frankreich)
100,79 Sek.; 2. Labarelle/Peschier (Frankreich)
101,07; 3. Florence/Hounslow (Großbritannien)
101,46; ...24. Witkowski/Sommer (Spremberg)
107,84 (Vorlauf); 26. Jüttner/ Wagner (Leipzig)
159,85 (Vorlauf)
Frauen, Kajak-Einer 1. Kuhnle (Österreich)
97,33 Sek.; 2. Chourraut (Spanien) 98,93; 3. Mar-
tinez (Spanien) 99,56; ...10. Schornberg (Hamm)
107,61; 32. Trompeter (Hanau) 110,36 (Vorlauf)

Tennis

Motorrad

GRAND PRIX VON INDIANAPOLIS

MotoGP (27 Runden a 4,17 km/112,59 km)
1. Márquez (Spanien) Honda 41:55,371 Min.
(Schnitt: 161,1 km/h); 2. Lorenzo (Spanien) Ya-
maha + 0,688 Sek.; 3. Rossi (Italien) Yamaha +
5,966; ...20. Bradl (Zahling) Aprilia + 1:19,730

WM-Stand nach 10 von 18 Rennen
1. Rossi (Italien) Yamaha 195 Pkt.; 2. Lorenzo
(Spanien) Yamaha 186; 3. Márquez (Spanien)
Honda 139; ...19. Bradl (Zahling) Aprilia 9

Moto2 (25 Runden a 4,17 km/104,25 km)
1. Rins (Spanien) Kalex 41:18,866 Min. (Schnitt:
151,3 km/h); 2. Zarco (Frankreich) Kalex + 0,482
Sek.; 3. Morbidelli (Italien) Kalex + 0,888; ...12.
Folger (Schwindegg) Kalex + 10,108; 14.
Schrötter (Pflugdorf) Tech 3 + 25,187; 19. Alt
(Nümbrecht) Suter + 59,167
Ausfälle Cortese (Berkheim) Kalex (11. Runde)

WM-Stand nach 10 von 18 Rennen
1. Zarco (Frankreich) Kalex 199 Pkt.; 2. Rins (Spa-
nien) Kalex 128; 3. Rabat (Spanien) Kalex 125; ...
7. Folger (Schwindegg) Kalex 81; 17. Cortese
(Berkheim) Kalex 35; 21. Schrötter (Pflugdorf)
Tech 3 14

Moto3 (23 Runden a 4,17 km/95,91 km)
1. Loi (Belgien) Honda 40:50,747 Min. (Schnitt:
140,8 km/h); 2. McPhee (England) Honda +
38,860; 3. Öttl (Ainring) KTM + 57,781;

WM-Stand nach 10 von 18 Rennen
1. Kent (England) Honda 190 Pkt.; 2. Bastianini
(Italien) Honda 134; 3. Fenati (Italien) KTM 112;
...15. Öttl (Ainring) KTM 39

Nächstes Rennen GP Tschechien am 16. August
in Brünn

Reitsport

NATIONS CUP-TURNIER

in Dublin
Großer Preis 1. Farrington (USA) – Uceko 0
Strafpkt./43,14 Sek.; 2. Babington (Irland) – Sho-
rapur 0/45,75; 3. Swail (Irland) – Grand Cru
0/46,35; ... 9. Dreher (Eimeldingen) – Embassy
4/80,31; 16. Thieme (Plau am See) – Conthen-
drix 4/82,06; 22. Wulschner (Groß Viegeln) –
Cavity 8/81,24

Alles was uns bewegt

Jetzt
buchen!

Zeit wird’s: jetzt buchen!
Wegen des Feiertages „Mariä Himmelfahrt“ am Samstag, 15. August 2015,
erscheint unsere Zeitung am Freitag, 14. August 2015, für drei Tage.
Die nächste Ausgabe erscheint amMontag, 17. August 2015.

Anzeigenschluss für die Ausgabe vom Freitag, 14. August 2015:
■ Mittwoch, 12. August 2015 10 Uhr Stellenanzeigen

16 Uhr Rubrik-, Geschäfts- und Privatanzeigen
Anzeigenschluss für die Ausgabe vomMontag, 17. August 2015:
■ Freitag, 14. August 2015 15 Uhr Rubrik-, Geschäfts- und Privatanzeigen

www.reiteronline.de

Ob’s regnet oder H E I T E R ,

F L E I S C H und W U R S T
kauf’ i nur beim R E I T E R

Angebote gelten bis Samstag 14.08.2015

Philipp Reiter GmbH • Richthofener Straße 191⁄2 • 86343 Königsbrunn

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

100 Jahre Imbissangebot:
Zwei warme
Leberkässemmel
100 Jahre Preis nur:

2,98
Reiter’s Rauchtiroler
kräftig-deftig im Geschmack
100 g 1,99
Dietz Wurstdosen
ideal zum Wandern,
grobe Leberwurst, Schinkenwurst
und feine Lyoner
je 200-g-Dose nur: 1,79

Baumarkt

AN ALLE HAUSBESITZER!
Dacharbeiten, Spenglerarbeiten und
Gerüstbau - alles aus Meisterhand zu
günst. Preisen, unverb. Berat. vor Ort.

Dachbau Wagner GmbH
Telefon 08294/86870, Fax 868788

Kinder brauchen Freunde
St. Gregor-Jugendhilfe Augsburg · Konto: 0 648 170 · BLZ: 720 500 00 · Stadtsparkasse Augsburg · www.st-gregor.de
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Mariannhillstr. 1c • 97074 Würzburg

Tel: 0931 7948-0 • E-Mail: info@dahw.de

IBAN  DE35 7905 0000 0000 00 96 96 (BIC BYLADEM1SWU)

SPENDENKONTO 96 96  •  BLZ 790 500 00

Denn immer noch erkranken jährlich 

weltweit 230.000 Menschen neu an Lepra 

und immer noch sterben täglich weltweit 

4.000 Menschen an Tuberkulose.

Alles was uns bewegt

Anzeigen wirken!
Telefon  � [08 21] 7 77 - 25 00


